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Forensisch-Psychiatrisches Kolloquium 

 

Das Gute am Bösen  eine praxisnahe  
Betrachtung aus philosophischer Sicht 

Vortrag von Florian Schroeder 

 

 

Dienstag, 5. Mai 2026 

17:30 - 19:00 Uhr (Vortrag & Diskussion) 
 
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 
Lenggstrasse 31 
8032 Zürich, Hörsaal (Z1 03)  
 
2026 möchten wir Sie erneut einladen, aktuelle und bedeutende Themen mit Implikationen 
für die forensische Psychiatrie zu diskutieren.  

Über Florian Schroeder 

Florian Schroeder (*1979) ist Satiriker, Autor 
und Publizist. Er studierte Germanistik und 
Philosophie in Freiburg. Zu Studienzeiten   
begann er seine Bühnenkarriere, sammelte 
Erfahrungen als Radio- und Fernsehmodera-
tor, erhielt zahlreiche Auszeichnungen und 
hat mehrere Bücher veröffentlicht, darunter 
die Bestseller «Schluss mit der Meinungsfrei-
heit!» und «Unter wahnsinnigen. Warum wir 
das Böse brauchen» (dtv, 2023).  

Schroeder ist Träger des Deutschen Klein-
kunstpreises 2021. Zudem ist er ein gefragter 
Kolumnist und Gastautor. In seinen Texten ist 
er immer hochaktuell, analysiert, bewertet 
und hinterfragt.  

Seine Marke: die genaue Beobachtung der 
politischen und gesellschaftlichen Situation. 

Florian Schroeder bewegt sein Auditorium, er bereichert und regt zum Nachdenken an. Wie 
kein Zweiter kombiniert er die messerscharfe Beobachtungsgabe des Satirikers mit der ana-
lytischen Schärfe des Philosophen.  

Wir danken Florian Schroeder sehr herzlich für seine Bereitschaft, seine langjährige Erfah-
rung und seine wertvollen Einblicke im Rahmen unseres Kolloquiums mit uns zu teilen. 
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Veranstaltungsinformationen 
Anerkennung 
Die Veranstaltungen sind anerkannt als Weiterbildungs-/Fortbildungsveranstaltung 
(SGFP/SGPP & SGRP) mit 2 Credits. Teilnahmebestätigungen werden am Ende des Vor-
trages vorne hingelegt.   
 

Kosten  
Die Veranstaltung ist kostenlos. 
 

Anmeldung 
forensik.events@pukzh.ch 
 

Bemerkungen 
Wir empfehlen die Anreise mit dem öffentlichen Verkehr (Haltestelle Balgrist), da am Ta-
gungsort nur eine beschränkte Anzahl von Parkplätzen zur Verfügung steht.   

 
 

 
 


